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PORTRÄT

 Die drei Innsbrucker Nina Mair, Georg Öhler  

und Horst Philipp gründeten die Space 

Agency Pudelskern 2006. Bereits 2008 debü­

tierten sie erfolgreich mit drei Prototypen auf 

dem Salone Satellite, dem Zukunftslabor der Interna­

tionalen Möbelmesse in Mailand. Vollkommen frei von 

circensischen Attitüden der großen, weiten Designwelt 

ging das rasante Trio auf sein Publikum zu:  „Unsere 

Ideen sollen Ihren Bedürfnissen dienen. Wir wollen 

Sie zufrieden sehen. Unser Credo lautet, dem Banalen 

Schönheit zu verleihen – und Ihnen ein strahlendes 

Lächeln.“ Mailand lächelte nachhaltig. 

Grown Furniture aus Tirol erobert die Welt
Bereits ein Jahr später zeigte Pudelskern, wiederum 

auf dem Salone Satellite, die erste Kollektion – „Grown 

Furniture“: Granny Feeler, und Woozily – die Leuchten, 

Fat Sheep – der Teppich, Morse – der Couchtisch und 

Surfer – das Sofa. Sie überzeugte das verwöhnte Publi­

kum ebenso wie das Designhaus Casamania. Die Ita­

liener nahmen die Lampe „Granny“ in ihre Kollektion 

auf. „Manche Objekte scheinen einen eigenen Cha­

rakter zu haben, man könnte auch sagen, sie haben 

eine Seele.“ Und diese Seele ist vielschichtig. Das auf 

den ersten Blick wohl markanteste Detail von „Grown  

Furniture“ ist das Material, Wolle von Tiroler Bergscha­

fen, die sich durch Widerstandsfähigkeit und Selbst­

reinigung auszeichnet. Das besondere Rohmaterial 

verweist aber auch auf den starken regionalen Bezug 

von Pudelskern. 

Handwerkstradition und Design
Alle Produkte bestehen aus Materialien, die es grosso  

modo so nur in Tirol gibt. Gefertigt werden sie von 

Tiroler Handwerksbetrieben nach altem, tradiertem 

Wissen. Aus gutem Grund. Die Space­Agenten sind 

von der Qualität heimischer Handwerksbetriebe be­

geistert und halten es mit der Tradition ganz im Sinne 

Zwei Architekten und ein Materialenthusiast. Tiroler Handwerk und innovatives Design: 
Nina Mair, Georg Öhler und Horst Philipp zelebrieren scheinbare Gegensätze. Beim Spagat 

zwischen Tradition und Moderne läuft das Trio zur Hochform auf. Von Anna M. Del Medico

Pudelskern

Ein Fall für drei

   BIOGRAFIE   

Architektin Nina Mair, geboren 1978, Architekt 
Georg Öhler, geboren 1976, und der Designer und 
Tischler Horst Philipp, geboren 1974, gründeten 
das Studio „Pudelskern – Space Agency“ im Jahr 
2006. Sie beschäftigen sich sowohl mit Produkt­
gestaltung als auch mit Architektur.

Schlichte Eleganz: Lounge Chair „Calla“, Bodenleuchte „Feeler“, Bank­Tisch „Morse“, Garderobe „Milky Star“.
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des großen Komponisten Gustav Mahler, 

der in Tradition die Bewahrung des Feu­

ers und nicht die Anbetung der Asche 

sah. Georg Öhler formuliert es für die 

Produktentwicklung von Pudelskern so: 

„Wir suchen und entdecken nicht nur 

interessante Materialien, sondern auch Manufakturen, 

deren Arbeit uns fasziniert. Wir spüren die Begeiste­

rung der dort arbeitenden Menschen und wir stoßen 

dabei auch immer wieder auf auch eine große Bereit­

schaft, ihr traditionelles Handwerk mit uns weiterzu­

entwickeln.“ Im Falle der „Grown Furniture“ war es 

das Ötztaler Schafwollzentrum Regensburger in Um­

hausen, das Schafwolle schonend bearbeitet und zur 

Weiterverarbeitung aufbereitet hat. 

Netzwerk aus Kompetenz und Ambition
Für die aktuelle Kollektion „Design Scapes“ haben 

Nina Mair, Georg Öhler und  Horst Philipp ihr Netz­

werk erweitert. Sozusagen neu im Boot sind unter 

anderem der bekannte Haller Kachelofenbauer POLI­

Keramik und die Lienzer Tischlerei Forcher. Damit ist 

klar, dass bei Pudelskern in Zukunft neben Wolle auch 

Keramik und Holz eine Rolle spielen werden. Apropos 

Holz: Die Space­Agenten denken hier in erster Linie 

an Zirbenholz. „Dieses Holz spiegelt die Landschaft 

wider, die Oberläche ist verwittert und durch Sonne, 

Schnee, Wind und Kälte geprägt – so wie man das oft 

Ohne unnötige  
Schnörkel: 
Kommode „Mrs. 
Robinson“ (o.), 
Sessel „Saddler“, 
Tisch „Silver“, 
Akustikpanel „Soft 
Cell“ (r. von o. nach 
u.), Sofa „Surfer 
Sofa“ (u.).

bei Heustadeln oder Almhütten beobachten kann. Man 

kann sehen, wie sich Klima und Landschaft in das Holz 

schreibt“, beschreibt Georg Öhler mit viel Emotion das 

Zirbenholz. Dass dem Couchtisch Silver dennoch der 

Charme gängiger Tiroler Stuben­Romantik fehlt, ver­

steht sich von selbst. Komplettiert wird die 2010er  

Kollektion von Soft Cell und Bubble, einem Akustik­

paneel und einem Teppich aus Wolle, Mr. Robinson,  

einer einzigartigen Kommode aus Ahornholz, Milky 

Star, einer skulpturalen Garderobe aus Keramik, und –  

last but not least – Saddler, einem entwaffnend origi­

nellen Sessel aus Esche oder Nussbaum und Leder. •

„Manche Objekte 

scheinen einen  

eigenen Charak-

ter zu haben, man 

könnte auch sagen, 

sie haben eine  

Seele.
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